
Carl Troll: Die Karte des Chomolongma-Moimt Everest-Gebietes 103 

TuKER, F.: Gorkha - rhe srory of rhe Gurkhas of Nepal. 
London 1957. 

WILLIAMS, L. H. J.: The 1952 Expedirion to Western Nepal, 
Journal of ehe Royal Horriculmral Soc., pp. 323-337. 

WR1GHT, D.: Hisrory of Nepal. Calcurra 1872, Neudruck 
1958. 

ZIMMER, F.: Begegnung mir der tibec. Medizin. In W. HELL­
MICH Ed. Khumbu Himal. Lieferung 2. Bcrlin-Göttingen­
Hcidclberg 1964. 

Dra/t Five Year Plan. A Synopsis. Ed. Government of Ne­
pal. Karhmandu 1956. 

Nepal - Monograph on Nepalese Culturc, published by 
the Ministry of Education, His Majesry's Government, 
Nepal. Kachmandu 1962. 

DIE KAR TE DES CHOMOLONGMA-MOUNT EVEREST 1 : 25 000 
UND DIE PHOTOGRAMMETRISCHE HOCHGEBIRGS-KARTOGRAPHIE 

R1cHARD F1NSTERWALDER zum Gedächtnis 

Mit I farbigen Karte (Beil. VI) und 4 Bildern 
CARL TROLL 

Summary: The map of the Chomolongma-Mottnt 
Everest area l: 25,000 and the photogrammetric survey of 
high mo,mtain regions. 

The map of ehe Mt. Everest area surveyed in 1955 by 
E. SCHNEIDER provided an incentive to extend ehe photo­
grammetric survey eo an area of 3,700 sq. km. adjoining 
ehe Mt. Everest shcet westwards and sourhwards, and to 

use this survey of rhis highest mounrnin group in ehe world 
as the basis of a rcseard1 project which is concerned wich 
many aspects and is expected ro last for several years. (Re­
seard1 programrne Nepal Himalaya directed since 1960 
by W. HELLMICH.) The dearh of RICHARD F1NSTERWALDER 
in Ocrober 1963 is a suicable opporrunity eo rccall rhc 
extensive photogrammecric surveys carried out since 1927 
in high rnouncains of various continenrs. These applied rhe 
spccial mcthods of Alpenvereins-Kartographie, as developed 
by R. F1NSTERWALDER, and scrvcd as bascs for geomorpho­
logical, pcdological, glacialogical and phyrogcographical 
research. 

An important pre-requisite were rhc so-called „Gletscher­
kurse" (glacicr courses), lacer „Kurse für Hochgcbirgsfor­
sdrnng" (courses for high mouncain researd1) in regions of 
various A lpinc glacicrs direcccd at rcgular intervals by 
R. F1NSTERWAL0ER from 1925 until his deach. Thc photo­
grammecric survcys of rhe Andes of Bolivia and Peru, in 
Pamir, ehe Himalayas and Karakorurn, in Persia, on 
Mt. Kenya, in Ethiopia, Norway, Spitzbergen and the 
Cascade Mountains, bccame for cxpcditions undertaken by 
German and Austrian research workcrs, particularly geo­
graphers, ehe basis for making precise and decailed obser­
varions. The paper concludes by presenting a bricf account 
of rhe Chomolongma-Mount Everest map according to 

physical-geographical and sertlemenc geographical conrents. 

1. Das Forschungsu.nternehmen Nepal Himalaya 

Die Karte des Chomolongma-Mount Everest­
Gebietes (Mahalangur Himal) 1: 25 000 (vgl. Bei­
lage VI), die 1955 von ER WJN SCHNEIDER in Zu­
sammenhang mit einer Expedition von NORMAN 
G. DYHRENFURTH aufgenommen und 1956 und 
1957 im Institut für Photogrammetrie, Topogra­
phie und Kartographie der Technischen Hoch­
schule München unter Leitung von R. FINSTER-

WALDER ausgearbeitet worden war H), bildete den 
Ausgangspunkt und die Anregung, im höchsten 
Teile des Himalaya eine über Jahre sich erscrek­
kende Forschungsexpedition zur Ausführung zu 
bringen 5). Der Plan der Expedition wurde im 
Rahmen des Wissenschaftlichen Ausschusses des 
Deutschen Alpenvereins entwickelt; die Leitung 
übernahm der Münchener Zoologe W. HELLMICH, 
der auf früheren Unternehmungen in den Anden 
von Chile und Columbien, in Angola und Ost­
anatolien bereits große Erfahrungen als Tieröko­
loge erworben hatte. Ein 12köpfiger Expeditions­
beirat, dem die Geographen R. FrNSTERWALOER, 
H. K1NZL und der Unterzeichnete angehören, soll 
fi.ir die gemeinsame Ausrichtung der wissenschaft ­
lichen Arbeit Sorge tragen. Finanzieller Träger 
dieses Forschungsunternehmens Nepal Himalaya 
ist die Fritz-Thyssen-Stiftung. 

Zunächst wurde seit 1960 von E. SCHNEIDER 
mit mehreren Mitarbeitern durch ausgedehnte 
photogrammetrisch-tapographische Geländeauf­
nahmen im Nepal Himalaya in der westlichen 
und südlichen Fortsetzung der Mount Everest­
Karte mit den bewährten Methoden der von R. 
FINSTERW ALDER entwickelten „Alpenvereinskar-

1) Sc1-1NEIDER, ERWIN: Begleirworte zur Karre des Mount 
Everest-Gebietes. In: HAGEN, T., ÜYHRENFURTH, G.-O., 
vo11 FüRER-HAIMENDORF, CH. u. Sc1·JNEIDER, E.: Mount 
Everest. Aufbau, Erforschung und Bevölkerung des Everest­
Gebietes. Zürid1 1959, S. 219-29. 

") SCHNEIDER, ERWIN: Mahalangur-Himal. Begleitworte 
zur Karte des Everest-Gebiercs l : 25 000. Jahrbudi d. De. 
Alpenvereins 1957, S. l-12. 

") FINSTERWALDER, R., u. SCHNEIDER, E.: Zur Karre des 
Cho111olong111a-Mounc Everest 1 : 25 000. Ztschr. f. V e r ­
messungswesen, Jg. 83, 1958, S. 123-136. 4) P1LLEw1ZER, W.: Zur Karee des Chomolongma-Mounc 
Everest. Peterm. Gcogr. Mitt., 1961, S. 67-68. 5) HELLMlCH, WALTER: Khumbu-Hirnal. Ergebnisse des 
Forschungsunternehmens Nepal- - Himalaya. Berlin-Göt­
tingen-Heidelberg 1964. 23 S. 
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tographie" 6) die für alle anderen Forschungen un­
entbehrliche genaue Unterlage geschaffen. Gleich­
zeitig arbeiteten seither Zoologen, Botaniker, 
Limnologen, Meteorologen und Kartographen in 
verschiedenen Gruppen im Gebiet. Als erster 
Geograph schloß sich Dr. W. HAFFNER-Bonn, der 
Expedition an, der 1963 vegetationskundliche und 
agrargeographische Untersuchungen ausführte, 
über die von ihm vorstehend berichtet wurde. Ihm 
soll 1965 oder l 966 als zweiter Geograph Dr. H. 
HEUBERGER - Innsbruck, vor allem für geomorpho­
logische und glaziologische Forschungen folgen, 
außerdem Professor F. FUNKE - Köln, als Ethno­
loge mit einer Reihe von Mitarbeitern für das Stu­
dium der dortigen Bergbevölkerung (Sherpa), auch 
auf genauen kartographischen Grundlagen. Das er­
faßte Gebiet umfaßt 3700 gkm. Es reicht von den 
dicht besiedelten Berglandschaften Nepals bis zum 
stark vergletscherten Hauptkamm des Himalaya 
vom Gaurisankar bis zum Makalu. 

In diesem Forschungsunternehmen dürfen wir 
die bisher vielseitigste und umfassendste Auswir­
kung des Lebenswerkes von R. F1NSTERWALDER 
in der Erforschung der Hochgebirge der Erde er­
blicken, was den Anlaß bietet, nach seinem am 
28. Oktober 1963 erfolgten plötzlichen Hinschei­
den seiner für die deutsche und österreichische 
Geographie so wichtigen Tätigkeit zu gedenken. 

2. Das Lebenswerk R. FINSTER w ALDERs in der 
photogrammetrischen Unterbauung weltweiter 
Hochgebirgsforschungen 

Dieses Werk erstreckt sich auf drei Gebiete, 
Erdbildmessung, Kartographie und Gletscher­
kunde. RrcHARDs Vater, SEBASTJAN FINSTERWAL­
DER, war schon frühzeitig, seit 1885, zu einem 
Begründer sowohl der Photogrammerrie als auch 
der alpinen Gletscherforschung geworden. Im glei­
chen Jahre hatte er an der Technischen Hochschule 
München mit einer Arbeit über geometrische Op­
tik promoviert, dann zwei Jahre später sich mit 
einer Antrittsvorlesung über Photograrnmetrie 
habilitiert und wurde weitere drei Jahre später 
Professor für höhere Mathematik und analytische 
Mechanik an der gleichen Hochschule. Die Glet­
scher Tirols zogen den jungen Mechaniker von 
Anfang an in seinen Bann. Mathemarisd1-physi­
kalisd1e Studien über Gletscherbewegung begann 
er 1885 mit einer Aufnahme des Gliederferners 
am Hochfeiler, setzte sie 1886 am Suldenferner 
und 1887 am Gepatschferner fort. Sie wurden 
gekrönt durch die 1888 und 1889 ausgeführte 
Aufnahme des ganzen Vernagtferners mit Firn­
region, Gletscherzunge und Gletsd1ervorfeld im 

8) F1NSTERWALDER, R.: Alpenvereinskartographie und 
die ihr dienenden Methoden. Sammlung Wichmann, Bel. 3, 
Berlin o. J. (1935). 

Maßstab 1 :10 000, die eine ganz neue Richtung 
der Glaziologie heraufführte und inzwischen klas­
sisch geworden ist 7). Für die Vernagt-Vermessung 
hatte er 1888 einen eigenen Phototheodoliten er­
baut, der sich durch sein geringes Gewicht für 
Hochgebirgsaufnahmen und mit gewissen Ver­
besserungen, mit denen sein Sohn RrcHARD 1926 
den ,,Finsterwalderschen leichten Phototheodoli­
ten" der Firma Zeiss entwickelte, auch für For­
sd1Ungsreisen vorzüglich bewährte. 

Für die Heranbildung von Nachwuchskräften 
der alpinen Gletscherforschung, die ja  keine be­
sondere Pflegestätte an den Hod1schulen besaß, 
hat S. FINSTER WALD ER erstmals 1913 einen G I e t­
s c h e r k u r s auf der Berliner Hütte in den Zil­
lertaler Alpen veranstaltet. Der zweite Gletscher­
kurs, zu dem er 1925 nach der Not der Kriegs­
und Nachkriegsjahre wiederum auf die Berliner 
Hütte einlud, wurde zu einer denkwürdigen Un­
ternehmung, vor allem auch für die wissenschaft­
lid1e Geographie. Der damals 63jährige Vater 
wurde dabei von seinem Sohn RICHARD unter­
stützt, der die Ausbildung in der photogramme­
trischen Feldaufnahme und Gletschermessung 
übernahm. 

RICHARD hatte in den vorhergehenden Jahren 
als junger Bauingenieur im Alleingang die Loferer 
und Leoganger Steinberge photogrammetrisch 
aufgenommen. Er hatte gezeigt, daß die mit dem 
leicht transponierbaren Gerät gewonnenen Meß­
bilder am Stereoautographen ausgearbeitet wer­
den können. Dieses leichte „terrestrische Aufnah­
meverfahren" wurde für die Herstellung der 
Alpenkarten, noch mehr für die Aufnahmen von 
Karten auf Expeditionen in fremde Hochgebirge 
von entscheidender Bedeutung. Auf Grund einer 
eigenen wissenschaftlichen Ausgabe der Loferer 
Karte 8) setzte sich auch für die Geländedarstellung 
im Hod1gebirge nach längeren Diskussionen F1N­
STER WALDERS Vorschlag durch, das Felsgelände 
durch eine Kombination photogrammetrisd1 ge­
wonnener Sdüchtlinien und manueller Felszeich­
nung wiederzugeben, wozu die bewährten Karto­
graphen des Alpenvereins, erst H. RoHN und 
später F. EnsTER ihre Hilfe leisteten. Diese „ A 1-
p e n v e r  e i n s k a r t o g r a p h i  e " wurde, so­
wohl was die Aufnahme mit dem leichten Gerät 
als aud1 die Kartendarstellung betrifft, in den 
folgenden Jahren am Beispiel der Karten des 
Großglockner-Gebietes, der Zillertaler Alpen und 
Stubai-Otztaler Alpen unter der Führung von 

7) F1NSTERWALDER, S.: Der Vernagtferner. Seine Ge­
sd1ichtc und seine Vermessung in den Jahren 1888 u. 1889. 
Wiss. Erg.-Hcfte zur Zrsch. d. D. u. 0. Alpenvereins, Bd. I, 
H. 1. Graz 1897. 112 S. 

8) FINSTERWALDER, R.: Begleitworte zur Karre der Lo­
fcrer Steinberge. Ztschr. d. Dr. u. Ost. Alpenvereins, Mün­
chen 1925. 
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R. F1NSTERWALDER ausgebaut '"). In der lOjäh­
rigen Zwischenzeit, vom Gletscherkurs bis zum 
Erscheinen von F1NSTERWALDERs Buch i.iber die 
Alpenvereinskartographie 1 935, hatte aber die 
neue Methode bereits in verschiedenen Hochgebir­
gen der Welt erfolgreichste Anwendung erfahren 
- eine Auswirkung des genannten Kurses. Zu 
ihm hatten sich nämlich zahlreiche junge Geogra­
phen von verschiedenen Hochschulen Deutsch lands 
und Osterreichs eingefunden, eine Kriegsgenera­
tion voll des Dranges nach eigener Feldforschung. 
Sie wollten das „ terrestrisch photogrammetrische 
Aufnahmeverfahren" erlernen, um es auf Reisen 
und Expeditionen in ferne Gebirgsländer anzu­
wenden und zur Grundlage von Forschungen 
geomorphologischer, gletscherkundlicher und ve­
getationskundlicher Art zu machen. Unter ihnen 
waren H. BoBEK - Innsbruck, J. BüoEL - Wien, 
H. K1NZL - lnnsbrud<, H. LEHMANN - Berlin, 
N. LrCHTENECKER - Wien, H. Lorns - Berlin, 
E. MEYNEN - Köln, S. PFROMMER - Karlsruhe und 
C. TROLL - Mi.inchen. 

Als  erster von ihnen zog der Unterzeichnete 
1926 in die tropischen A n d e n B o 1 i v i e n s , 
wo er 1 927 mit dem Finsterwalderschen Theo­
doliten den Nordteil der Cordillera Real 
1 : 50 000 und die Umgebung der Hauptstadt 
La Paz 1 : 1 5  000 aufnahm 9). Im gleichen Jahre 
stellte mit dem gleichen Verfahren H. Lorns eine 
Karte des zentralen Teiles des Piringebi rges in 
Bulgarien her 1 0) .  Beide Karten waren nicht Selbst­
zweck, sondern dienten der Unterbauung geomor­
phologischer Studien durch exakte Erfassung des 
Geländes in unerforschten Gebieten. 

1928 erfolgte die Meisterleistung der Hoch­
gebirgsvermessung durch R. F1NSTERWALDER 
selbst. Im Rahmen der Deutschen A 1 a i - P a -
m i r - E x p e d i t i o n  in Zentralasien erstellte er 
zusammen mit seinem Mitarbeiter H. BlERSACK in 
einem Sommer eine Übersichtskarte des NW­
Pamir 1 : 200 000 und eine 2-Blatt-Karte des 
77 km langen Fed tschenko-Gletschers 1 : 50 000 1 1  ). 
1931  nahm K. W1EN die Karte des Z e m u -
G 1 e t  s c h e r  s im Sikkim-Himalaya auf, die 
Nebenfrucht emer alpinistisd1en Unterneh-

83) AURAOA, FR1Tz: 100 Jahre Alpenvereinskartogra­
phie. Die Alpenvereinskarre und ihre Encwicklung. Arbei­
ten d. Gruppe f. Natur- und Hochgebirgskunde und alpine 
Karstforschung der Sektion Edelweiß d. Osrerr. Alpen­
vereins, Nr. 6. Wien 1962. 23 S. 

0) TROLL, C. u. F1NSTEl<WALDER, R.: Die Karten der 
Cordillera Real und des Talkessels von La Paz (Bolivien) 
und die Diluvialgcsl-hichte der Zentralen Anden. Pererm. 
Geogr. Mitt., 1935, S. 393-99 u. 445-55. 

10) Louis, HrnnER"r: Morphologisd1e Studien in Südwest­
Bulgarien. Geogr. Abhandl., 3. Reihe, H. 2. Stuttgart 1930. 
1 19 s. 

1 1) F1NSTcRWALDER, R.: Geodärisd1c, ropographisd1e und 
glaziologische Ergebnisse der Alai-Pamir-Expedition. 2 Bd. 
Berlin 1932. 

mung 1�). Damit war die Finsterwaldersche 
Methode erstmals in den Himalaya getra­
gen. FINSTER WALDER selbst folgte 1934 der 
alpinistisch-wissenschaftlid,en Expedition zum 
N a n g a  P a r b a t  i m  N o r d w e s t - H i m a -
1 a y a unter Leitung von W. MERKL, wo er zu­
sammen mit dem Geographen W. RAECHL in 
2½ Monaten Feldarbeit seine zweite kartogra­
phisd1e Meisterleistung in einem fernen Hod,­
gebirge vollbrachte, die Karte des Nanga Parbat­
Stod<es 1 : 50 000, die im schwierigsten Hochge­
birgsgelände von Standpunkten bis zu 5000 
Metern eine Fläd1e von 45 : 35 km erfaßte i:J), 
während die Kerntruppe der Bergsteiger durch 
eine Wetterkatastrophe umkam. FrNSTERWALDER 
benutzte diesmal die Triangulation und die ste­
reophotogrammetrische Vermessung für zwei 
methodische Fortschritte allgemeiner Art. Es ge­
lang ihm trotz der Verwendung der leichten In­
strumentenausri.istung, aus den trigonometrisd1en 
Höhenmessungen die Lotabweichungen an den 
Standpunkten zu bestimmen, was in Verbindung 
mit der geologischen Aufnahme durch P. M1scH, 
die die Gewichte der Gesteinsmassen lieferte, 
Schlüsse auf die Massenverteilung in der Tiefe 
und die Schwereverteilung gestattete 14). Dies 
wurde zum Ausgangspunkt für verfeinerte For­
schungen in den Ostalpen und Sd,weizer Alpen. 
Am Rakhiot-Gl etscher des Nanga Parbat brachte 
er außerdem seine drei Jahre vorher mitgeteilte 
Methode der Geschwind igkeitsmessungen an Glet­
schern mitreis Photogrammetrie zur Anwen­
dung 15) .  Dabei entdeckte er eine bis dahin un­
bekannte Bewegungsart des Gletschers, die nicht 
eine Strömung, sondern eine Blockschollen-Bewe-

") W1EN, KARi.: Zur Karre des z�mu-Gletschers. Zrsch. 
f. Glcrsdmk., lld. 21,  1933. S. 21-29. 

"1) FINSTER WALUER, R.: Die geodätisd1en, glctschcrkund­
lichen und gcographisd1en Ergebnisse der Deutschen Hima­
laya-Expedition 1934 wm Nanga Parbat. Berlin 1938. 
202 s. 

Ders.: Die phorogrammerrischen A rbeicen am Nanga 
Parbar und ihr Ergebnis. Bildmessung u. Luftbildwesen, 
1935, H. -l. Berlin-Bad Liebenwerda. S. 1.-11 .  

Ders.: Die Formen der Nanga Parbat-Gruppe. Ztsch. 
Ges. f. Erdk. Berlin, Jg. 1936, 321-41. 

F1NSTERWALOER, R., RAECHL, W., MISCH, P. u. BECHTOLD, 
F.:  Forschung am Nanga Parbat. Deutsche Himalaya-Expe­
dition 1934. Sonderveröff. d. Geogr. Ges. Hannover, Han­
nover 1935. 143 S. 

14) F1NSTERWALDER, R.: Die Bestimmung von Lotabwei­
diungen aus der trigonometrisd1en Höhenmessung. Ztsd1. 
f. Vermessungswesen, ßd. 66, H. 13, 14, 16. 1937. 

JUNG, HEINRICH: Die Lorabweidiungen in der Umgebung 
des Nanga Parbat und ein Versud1 zu ihrer geophysika­
lischen Deutung. Zcsd1. f. Geophysik, Jg. 13 ,  1937. S. 205-
222. 

ßREYER, FRIEDRICH: Die topographisd1e Reduktion der 
Lotabweichungen am Nanga Parbat mit Hilfe eines Dia­
gramms. Ztsch. f. Geophysik, Jg. 15, 1939, S. 229-247. 

•ö) F1NSTERWALDER, R.: Die Gletscher des Nanga Parb.tc. 
Zcsd1. f. Glecsd1crk., Bd. 25, 1937. 57-1 08. 
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gung darstellt. Die Nanga Parbat-Kane selbst 
aber konnte Verf. drei Jahre später als Teilnehmer 
einer neuen Expedition unter Leitung von K. 
WIEN, deren Gipfelmannschaft diesmal einer Eis­
lawine zum Opfer fiel 16), als Grundlage für eine 
Vegetationskartierung benutzen, die im Maßstab 
1 : 50 000 Höhenuntersd1iede von 7 000 m auf­
weist - die erste detaillierte Vegetationskarte 
aus Zentralasien und dem Himalaya 17). 

Inzwisdien hatten ausgedehnte Hochgebirgs­
forschungen in den Kordilleren Z e n  t r a 1-
p e r  u s begonnen, die sich erstlinig an den Na­
men von H. K1NZL knüpfen. Auf einer ersten 
Alpenvereins-Expedition unter Leitung von PH. 
BoRCHERS 1932 nahm er mit  B. LuCAS und 
E. HEIN den Nordteil der Cordillera Blanca in 
Maßstab 1 : 100 000 auf 18) und erweiterte diese 
Aufnahmen auf Expeditionen 1936, 1939 und 
1954 auch auf den südlichen Teil dieser Cordillere 
und auf die Cordillera Huayhuash 19). Viele 
geomorphologisdie und glaziologische Forschungen 
von H. KrNZL und anderen in diesem höchsten 
und am stärksten vergletscherten Tropengebirge 
gründen sich auf diese Kartengrundlage. 

Als fünfter der Kursteilnehmer von 1925 führte 
H. BoBEK in den Jahren 1934 und 1935 im nord­
persischen E I b u r  s g e b  i r g e eine Aufnahme 
der Takhr-e-Sulaimän-Gruppe 1 : 100 000 
durch 20

) .  1934 folgten noch zwei kleine photo-

16) TROLL, C.: Der Nanga Par bat als Ziel dcutsd,er For­
schung. Ztsch. Ges. Erdk. Berlin, Jg. 1938. S. 1-26. 

l7) TROLL, C.: Das Pflanzenkleid des Nanga Parbar. 
Bcglcirworte zur Vegetationskarte der Nanga-Parb:tt­
Gruppe 1 : 50 000. Wiss. Vcröff. Dt. Museums F. Länder­
kunde :lU Leipzig, N. F. 7, 1939. S. l 50-180. 

18) BoRCHERs, PHILIPP: Die Weiße Kordillere. Berlin SW 
(Ver!. Sd1erl) 1935. 396 S. Kane 1 : 100 000. 

K1NZL, HANS: Glerscherkundlid,e Begleitworte zur Karee 
der Cordillera Blanca (Peru). Zcsch. f. Gletscherk., ßd. 28, 
1942, s. 1-19. 

Ders.: Gegenwärtige und eiszeitliche Vergletscherung in 
der Cordillera Blanca (Peru). Vcrh. u. Wiss. Abh. d.  25. De. 
Geographentages 1934. Breslau 1935. S. 4 1-56. 

19) K1NZL, H., SCHNEIDER, E. u . .EDSTER, F . :  Die Karte 
der Kordillere von Huayhuash (Peru). Zrsch. d. Ges. f. 
Erdk. Berlin, 1942, S. 1-35. Karte 1 : SO 000. 

KlNZL, H. u. SCHNEIDER, E.: Die Kordillere von Huay­
huash. Ztsch. d. Dt. u. Ost. Alpenvereins, 1 937. S. 1-20. 

K1NZL, H. u. a . :  Die Andenkundfahrt des Deurschen Al­
penvereins nach Peru im Jahre 1939. Zrsch. d. De. Alpen­
vereins 1941 . S. 1 -24. 

KrNZL, H. :  Die Cord illern Blanca (Peru). Das Arbeits­
feld dreier Alpenvereins-Expeditionen. Jahrb. d. Oscerr. 
Alpenvereins, 1950. S. 37-48, Karte 1 : 200 000. 

K1NzL, H. u. SCHNEIDER, E.: Cordillera Blanca (Peru). 
Innsbruck, Ver!. Wagner, 1950. 167 S., Karte 1 : 200 000. 

20) BonEK, HANS: Die Takhc-e Sulaimängruppe im mitt­
leren Alburzgebirge, Nordiran. ßeglcitworrc zur gleich­
namigen Karre 1 : 100 000. Festschrift z. Hundertjahrfeier 
d. Geograph. Ges. in Wien, 1856-1956. Wien 1957. 
s. 236-264. 

grammetrische Teilaufnahmen in Ostafrika durch 
C. TROLL und K. WTEN, des Lewis-Gletschers am 
M o  u n t K e n y a 21), dessen Gipfel jüngst von 
E. SCHNEIDER vollständig kartiert wurde��), und 
des Kraters des Meru-Vulkans in Tanganyika. 

So waren in 10 Jahren, von 1925-1935, in 
den drei höchsten Gebirgen der Erde, im Hima­
laya, im Pamir und in den tropisd1en Anden 
Hochgebirgsforschungen durchgeführt worden, die 
auf der genauen topographischen Erfassung der 
Gebirge aufbauten, im Geiste, in der Methode 
und unter der photogrammerrischen Anleitung 
und Hilfe von R. F1NSTERWALDER, die seinen 
Namen für immer hell erstrahlen lassen. In all 
diesen Fäll.en und auch später lag die Ausarbeitung 
der von Geographen durchgeführten Feldaufnah­
men am Stereoautographen in den Händen des 
nimmermüden R. F1NSTERWALDER und seiner Mit­
arbeiter, seit 1930 am Geodätischen Institut der 
Ted111isd1en Hochschule Hannover, seit 1 948 in 

dem neuen Institut für Photogrammetrie, Topo­
graphie und Allgemeine Kartographie der Tech­
nischen Hod1schule .l\föndien. Die Verbindung von 
Alpinistik und Wissenschaft war bei den Feld­
forschungen meist eine wesentlidie Voraussetzung, 
die FrNSTERWALDER durch seine enge Beziehung 
zum Deutschen und Osterreichischen Alpenverein 
und zur Deutschen Forschungsgemeinschaft sorg­
sam zu pflegen verstand. 

In  all diesen Jahren gingen auch die glaziolo­
gischen Arbeiten in den Alpen ständig weiter. An 
den Gletscherkursen ( 1 927 Obergurgl, 1928 und 
1 93 1  Glocknerhaus, 1936 Mittelbergferner, 1941  
Glocknerhaus, 1942 Dresdner Hütte) nahmen 
immer neue Nachwuchsforscher der Geodäsie, 
Geographie, Geophysik, Meteorologie, Botanik, 
Geologie, Mechanik etc. teil und wurden in die 
Problematik und in die Methode der Hochgebirgs­
forsdiung eingeführt, auch in neue Methoden, z. 
B. seismisd1e Gletscherdickenmessung, Pollenana­
lyse im Gletschereis, Glazialmeteorologie mit Ab­
lations- und Schneeabtragsmessung, Periglazial­
morphologie, Vegetationssukzession des Gletscher­
vorlandes u. a. 23). Entsprechend der Erweiterung 
der Zielsetzung wurde 1939 der Name auf 
,, K u r s e  f ü r  H o c h g e b i r g s f o r s c h u n g "  
erweitert und wurden auch Vorrragsprogramme 
bereits erfahrener Teilnehmer einbezogen. An der 
Leitung beteiligten sich neben R. FtNSTERWALDER 
erst H. VON FICKER und C. TROLL ( 1941-195 1  ), 

21) TROLL, C. u. WrEN, K.: Der Lewisgletsd,er am Mount 
Kenya. fn: Glaciers and Climate, dedicaced H. W:son 
AHLMANN. Gcogr. Annaler, Stockholm 1949, S. 257-274. 

22) SCHNEIDER, ERWIN: Begleitworte zur Karre des Mount 
Kenya in 1 :  10 000. In: Khumbu-Himal, hrsg. v. W. HELL­
MICH. Berlin-Göttingen-Heidelberg 1964. S. 20-23. 

23) FINSTERWALDER, R.: Geschichte der alpinen Gletscher­
kurse. Ztsch. f. Gletscherkunde u. Glazialgeol., Bd. lll/2. 
Wien 1955, S. 257-261 .  
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ab 1951 vor allem H. K1NZL 24). Die Kurse 1955 
und 1959 in Obergurgl standen bereits stark unter 
dem Zeichen der Vorbereitung des Intern. Geo­
physikalischen Jahres 1957, in dessen Rahmen 1 1  
typische Ostalpengletscher besonders genau ver­
messen wurden, aber auch im Zeichen eines wieder­
erwachenden Interesses an der deutschen Polar­
forschung 25). Der letzte Kurs für Hochgebi rgs­
forschu ng konnte bereits mit einer ansehnlichen 
internationalen Beteiligung rechnen. 

Die terrestrisch-photogrammetrischen Aufnah­
men auf Forschungsreisen nahmen ihren Fortgang. 
1937 führte R. F1NSTERWALDER zusammen mit 
dem Geographen W. P1LLEWlZER, den er als spe­
ziellen Mitarbeiter für die Gletscherkunde gewon­
nen hatte, im Zuge einer von W. Evrns organisier­
ten Unternehmung in das n o r w e g  i s c h e 
H o c h g e b i r g e  Vermessungen am Zungenende 
des Jostedalsbre aus 211) und im folgenden Jahre 
ging PtLLEWJZER mit der Expedition H. R1ECHES 
nach S p i t z b e r g e n ,  wo er die Gletscher in der 
Umrandung des Horn-Sundes vermaß und damit 
die Finsterwaldersche Methode erstmals in das 
Polargebiet vortrug 27). Nach dem Weltkrieg I I  
trat PrLLEWIZER auch in Asien in die Fußstapfen 
F1NSTERWALDERS. Als wissenschaftlicher Leiter 
der Deutsch-Osterreichischen Himalaya-Karako­
rum-Expedition 1954 nahm er zusammen mit 
K. HECKLER eine topographische Übersichtskarte 
der K a r  a k o r u m  - H a u p t  k e t t e  im Hunza­
Gebiet mit dem 50 km langen Batura-Gletscher im 
Maßstab 1 : 100 000 auf 28). Im östlichen Kara­
korum führte gleichzeitig W. K1cK am Chogo­
Lungma-Gletscher Aufnahmen und Messungen 

24) TROLL, C., Aufgaben der modernen Hochgebirgsfor­
sdrnng. Zrsd1. Ges. Erdk. Berlin, 1942, S. 7 1-78. 

KELl,ER, R.:  Der Kurs Hir Hochgebirgsforschung 1951 in 
den Zillertaler Alpen. Erdkunde, Bd. 6, 1952, $. 45-48. 

";) BERGER, HERFRIE0: Beitrag zur Hochgebirgsforsdrnng. 
Bericht über den Gletsmcrkurs 1959 in Obergurgl Tirol. 
Miet. Osc. Geogr. Ges., ßd. 102, 1960, S. 87-93. 

' 
26) P1LLEW1ZER, W.: ßewegungsstudien an Gletsd1crn des 

Josredalsbrc in Südnorwegen. Erdkrmde, Bd. 4, 195 1, 
$. 201 -206. 3 Karten. 

K1CK, W. u. DoRRER E.: Phorogrammecrisd1e Glersd1cr­
messungen in Norwegen. Zur Karrenbcilagc Tunsbcrgdalsbre 
mit den Glcrsdiervcränderungen seit F1NSTER WALDERS 
Aufnahme 1937. Allg. Vcrmcssungsnadiriduen, 7 1 .  Jg., 
1964. s. 422-433. 

'7) P1LLEW1ZER, W.: Die kanographisd1en und glcrsd,er­
kundlichen Ergebnisse der Deutschen Spitz.bergen-Expedi­
tion 1938. Pcrerm. Geogr. Mitt., Erg.-Hcfc 238, Gotha 
1939. 46 S. 

28) PAFFEN, K.-H., P1LLEWIZER, w., SCHNEIDER, H. j.: 
Forschungen im Hunz.a-Karnkorum. Vorl. Ber. iiber die 
wiss. Arbeir.cn der Deursd1-Ostcrr. Himalaya-Karakorum­
Expedirion 1954. Erdkunde, ßd. 10, 1956, S. 1-33. 

P1LLEW1ZER, W.: Bewegungsstudien an Karakorumglet­
schcrn. In :  Geomorphologisd1e Studien. Petenn. Geogr. 
Mirr., Erg.-H. 1957. S. 53-60. 

Sc11NE1DER, H.-J.: Zur diluvialen Gcschirhre des NW­
Karakorum. M irr. Geogr. Ges. München, Bd. 44, l 959. 
S. 201-216. 

der Gletscherbewegung durch 20). 1953/54 begann 
J. WERDECKER seine seither auf mehreren Reisen 
fortgesetzten Studien im H o c h I a n d v o n  
S e  m i e n , der höchsten Landschaft Äthiopiens 
mit Gipfeln von 4000 bis 4600 m 30). Die sorg­
fältig aufgenommene und auch namenkundlich 
durchgearbeitete Karte (nod1 unveröffentlicht) 
hat eine besondere allgemein geographische Bedeu­
tung, weil sie den Obergang von der Kulturland­
schaft des äthiopisd1en Hochlandes bis zum eigent­
lichen Hochgebirge mit der Wald-, Siedlungs- und 
Ackerbaugrenze erfaßt und eine genaue Grund­
lage für die entsprechenden Studien der Morpho­
logie, Bodenkunde, Vegetationskunde, Siedlungs­
und Agrargeographie liefert. 

In der Aufnahmetechnik der Hochgebirge 
hat F1NSTERWALDER in der Person von ERWIN 
SCHNEIDER einen unübertrefflid1en Mitarbeiter 
gefunden. Als Teilnehmer an vielen Expeditionen 
im Pamir, im Himalaya und in den Anden gehört 
er zur Spitzengruppe der Bergsteiger, als Photo­
graph des Alpenvereins leistete er Ungewöhnliches 
in der Sdiaffung von Alpenvereinskarten. Die 
Karte desChomolongma-MountEverest 1 :  25 000 
(s. Beil. VI) und die in Ausarbeitung befindlichen 
Karten des weiteren Gebietes wären nicht denkbar 
ohne die in seiner Person gegebene Verbindung 
von alpinistischer Leistungsfähigkeit und tech­
nisd1em Können. 

Zum eigentlichen wissenschaftlichen Nachfolger 
F1NSTERWALDERs in der Verbindung von Photo­
grammetrie, Kartographie und Glaziologie wurde 
in der Nachkriegszeit W. HOFMANN. Er war Mit­
träger der Hochgebirgskurse seit 1951 und war 
auch an den seit 1951 bestehenden „Münchener 
Photogrammetrischen Wod1en" beteiligt. Im An­
schluß an den 7. Intern. Kongreß für Photogram­
metrie in Washington ging er 1952 zum M o  u n t 
R a  i n i e r  ins Kaskadengebirge, nahm den Nis­
qually-Gletscher, der seit seiner ersten Vermessung 
1910 sehr stark zurüd<gegangen war, auf und 
führte damit die Finsterwaldersd1e Methode erst­
mals auch in Nordamerika ein 31) .  1954 war er 
Mitglied der wissensd1aftlichen Gruppe der An­
den-Kundfahrt des Osterreichischen Alpenvereins 
unter H. K1NZL in die Cordillera Blanca Perus, 
um spezielle phorogrammetrische Vermessungen 
am Huascaran, dem höchsten Berg der Tropen, 

29) K1cK, W.: Der Chogo-Lungma-Glersd1cr im Kara­
korum. T . :  Zrsch. f. Gletscherk. u. Glaz.ialgeol., Bd. 111/3, 
1956. S. 335-347. T l . :  Ebenda, Bd. V/1 .  1964. $. 1-59. 

'1") WERDECKER, .J . :  ßcobachcungen in den Hochländern 
lühiopiens auf einer Forsd1ungsreisc 1953/54. Erdkunde, 
Bel. IX, J 955, S. 305-317. 

31 ) HOFMANN, WALTHER: Kartographie und Gletscher­
kunde am Nisqually-Glcrsd,cr. Erdkunde, Bel. IX, 1955, 
S. 281-86. 

Drrs.: Der Vorstoß des Nisqually-Glccsd1ers am Mt. 
Rainier, USA, von 1952-1956. Ztsd1. f. Gletscherk. u. 
Glazialgeol. ßd. 4, 1958. 
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durchzuführen, und besuchte dabei auch die 
Schneeberge Südperus. Sodann übertrug ibm F1N­
STER WALDER eine polare Aufgabe, nämlich die 
Leitung der geodätischen Arbeiten im Rahmen der 
aus fünf Ländern (Dänemark, Deutschland, 
Frankreich, Osterreich und Schweiz) gebildeten 
I n t e r n a t i o n a l e n  G l a z i o l o g i s c h e n 
G r ö n l a n d - E x p e d i t i o n  1957-1960 32 ) .  

FtNSTERWALDER war Leiter der deutschen Landes­
gruppe der EG I G  und hatte noch im letzten Jahre 
seines Lebens die Genugtuung, daß die Bayerische 
Akademie der Wissenschaften auf seine Anregung 
hin eine Kommission für Glaziologie errichtete, 
mit dem Ziel, die Gletsd1erforscbung in den Al­
pen, in fremden Hod1gebirgen und im Polarbereich 
zu pflegen und damit auch einen Beitrag für eine 
Neubelebung der deutschen Polarforschung zu 
leisten. Diese Kommission wurde jetzt J. BüoEL 
i.i bertragen. 

3. Die Karte des Chomolongma-M ount Everest 32a) 

Die Entstehung der Karte 1 : 25 000 (s. Beil. VI) 
ist schon früher geschildert worden "2"). Die 
Triangulation wurde, was die Höhenbestimmung 
anlangt, auf den Gipfel des Mount Everest bezo­
gen, dessen verbesserte Höhenbestimmung durch 
den Survey of India 8848 m ergeben hatte 33).  

E. SCHNEIDER führte diese Triangulation und die 
photogrammetrische Standlinienaufnahme in de�1 
äußerst schwierigen Hod1gebirgsgelände 1955 111 

20 Arbeitstagen durch, und zwar so meisterhaft, 
daß nur 3,4 0/o des Geländes auf den Meßbildern 
uneingesehen blieben. Die eigene Aufnahme um-

s2) FINSTER wALDER, R.: Polarforschung und I ncernacio­
nale Glazialgcologisd1e Grönland-Expedition 1957-60. 
Bayr. Akad. d. Wiss., Math.-Naturw. KI., Sitz.-Ber. 1958. 
s. 37-50. 

HOFMANN, WALTHER: Lagemessungen bei der Tnt. Gla­
ziologisd1cn Grönl:tnd-Expcdition (EGIG) 1959. Ztsch. f. 
Vermessungswesen, 83. Jg. 1958, S. 1-16. . . .. Ders.: Die o-eodätische Lagemessung über das Gronbn­
dische Inlandeis in der EGIG 1959. Expedition Glaciologi­
que I nrcrn. au Groenland 1957-1960, vol. II, No. 4, Kopen­
hagen 1964. 32a) Vgl. hierzu Bild 1--4. 

a�) GuLATTEE, B. L.: ·n,e height of Mount Everest. Survey 
of I ndia, Techn. Paper Nr. 8, Dehra Dun 1954. 

Bild /: Hödme Dauersiedlung Pangpoche (4000 m) (vgl. 
links unten am Kartenrand). Hintergrund Nuptse (7879 m) 
und Lhotse (8501), dahinter Gipfel des Mount Eve�est. lm 
Tal die obersten Bäume (bis 4100 m). Im Flußbett ehe Mure 
eines Gletscherausbruches. 
Bild 2: Blick über die Zunge des Khumbu-Gletschers gegen 
den Grenzkamm von Tibet, rechts mit der Pyramide des 
Pumo Ri (7145 m), davor Hochweide von Gorak Shep _mit 
Wetterstation „Monsunheim" in 5300 m. L1nks kleiner 
Lobuche-Gletscher, da vor höchste A lphütte von Lobud1e 
(4930 m). 
(Aufnahmen: E. SCHNEIDER, Herbst 1955) 

faßt das ganze Einzugsgebiet des Dudh Kosi in 
der Hochregion südwestlich des Mount Everest 
und des Lhotse (8501 m), und zwar vom Haupt­
kamm des Gebirges über die beiden Gletscher­
hochtäler des Khumbu-Gletschers und des Imja­
Lhotse-Gletschers abwärts bis Pangpoche bei 4000 
m Höhe. Die Beredrnung und stereo-photogram­
metrische Auswertung wurde von E. SCHNEIDER 
selbst im Institut RICHARD F1NSTERWALDERS in 
München vorgenommen. Die Gestaltung der Karte 
1 : 25 000 aus den Autographen-Plänen 1 : 1 0  000 
besorgte der bewährte Kartograph des Alpenver­
eins FRITZ EBSTER. Auch diese Arbeit wurde in 
einem Minimum an Zeit durchgeführt, nämlich in 
5 Monaten. Die Kunst der Felsdarstellung, wie 
sie sich in den modernen Alpenvereinskarten 
durchgesetzt hat, nämlich die gieichzeitige Dar­
stellung der photogrammetrisch gewonnenen Hö­
henlinien und der manuell auf Grund der Stereo­
bilder ausgeführten Felszeichnung, gelang bei der 
Karte des Mount Everest besonders gut. Eine vor­
zügliche Leistung ist auch die Darstellung des 
Moränengeländes in der Umgebung der Gletscher 
sowie der Moränen- und Schuttbedeckung der 
Gletscher selbst. Eine mit Wohlbedacht sehr hell 
gehaltene Schummerung, die in den Karten des 
Alpenvereins sonst nicht geübt wird, gibt der 
Karte im Gesamtbild und im Detail einen hohen 
Grad von Plastik. 

Die g e o l o g i s c h e n  Ve r h ä l t n i s s e  des 
Kartengebietes sind auf einer etwa gleichzeitig 
entstandenen Karte 1 : 50 000 der Expeditions 
Frans;aises a !'Himalaya 1 954/55 durch PIERRE 
BoRDET und MICHEL LATREILLE dargestellt 34). 

Die Karte umfaßt ostwärts anschließend auch noch 
das Gebiet des Makalu (8470 m) mit den beiden 
Gletschern des Baruntales. 

Geographisd1 und glaziologisch bemerkenswerte 
Beobachtungen hat der Sd1weizer Geograph FRITZ 
MÜLLER, der inzwischen durch die Leitung der 
AXEL HEIBERG-Forschungen in der kanadischen 
Arktis bekannt geworden ist, angestellt 35). Das 
Kartenblatt umfaßt ausschließlich die alpine und 
nivale Stufe des Everest-Himalaya. Das Dorf 
Pangpoche am Austritt des Haupttales aus dem 
Kartenblatt bei etwa 4000 m ist die h ö c h s t e  
D a u e r s i e d l u n g  (Bild 1). Der Anbau von 

30) BORDET, PIERRE er LATREILLE, MICHEL: La gcologie 
de !'Himalaya de l'Arun. Expeditions Fran�aiscs a !'Hima­
laya 1954-1955. Text: Extrait du Bul. d. 1. Soc. geol. de  
France, c. V ,  1955, pp. 529-542. 3 Cartes: 1 .  Esquissc 
ropo"raphiquc de la region de !'Everest cc du Makalu 
1 : sÖ 000 2. Esquisse geologique de la rcgion de \'Everest 
et du Makalu J : SO 000, 3. Esquisse gcologique de !'Hima­
laya de I' Arun ec de la region de !'Everest 1 : 250 000. 3S) MÜLLER, FRITZ: Acht Monate Gletscher- und Boden­
forschung im Everestgebiet. Aus: Berge der Welt, Bd. 
1958/ 59. Schweiz. Stiftung f. Alpine Forsdrnngen. S. 199-
216. 
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Kartoffeln und Gerste geht in den sommerlich be­
wohnten Dörfern aber noch einige hundert Meter 
höher, mindestens bis Dingpoche bei 4300 m. Die 
h ö c h s t e A I m s i e d l u n g ist Lobuche an der 
Stirne des gleichnamigen Gletschers in 4930 m 
(Bild 2). Die regelmäßig genutzten Sommerweiden 
für Yaks reichen bis über 5000 m. Pangpoche be­
zeichnet ungefähr auch die obere G r e n z e  d e s  
W a 1 d e s ,  der hier von der Tränenkiefer (Pinus 
excelsa), der Himalayatanne Abies Webbiana und 
dem Wacholder Juniperus recurva gebildet ist 3'1). 

Die Sträucher des Unterwuchses, immergrüne 
Rhododendren, auch Birken und Wacholder, 
gehen als Gebüsche noch wesentlich höher, an Süd­
hängen bis maximal 4550 bis 4580 111, wenn die 
Eintragungen in der Karte verläßlich sind. 

Das K 1 i m  a im Raum des Kartenblattes ver­
ändert sich offensichtlich auch in der Horizontalen 
vom Talausgang bei Pangpoche, wo die von 
Moosen eingehüllten Stämme und Aste des Waldes 
eine hohe Luftfeuchtigkeit anzeigen, bis in die hin­
teren Talgründe am Hauptkamm sehr beträcht­
lid,. F. MÜLLER unterhielt 1955 in 5300 m Höhe, 
100 m über dem Rand des Khumbu-Gletschers, am 
Fuß des Pumo R i  (Bild 2) eine Wetterstation 
,,Monsunheim", die vom 12. 4. bis 26. 1 1. 55 be­
obachtete. Im Kampf der Wetterlagen zwischen 
dem von Südindien andrängenden feuchten Mon­
sun und den tibetischen Schönwetter- und Föhn-

311) SCHWEJNFURTH, U . :  Die horizontale und vertikale 
Verbreitung der Vegetation im Himalaya. Bonner Gcogr. 
Abhandl., I-f. 20, 1957. 373 S. (S. 142 ff.). 

Bild ]: Gruppe von Tabod1c (6542 m) links und Tsolatsc 
(6440 m) red1ts von Nordosten (linker Rand der Karte). 
Der Taborhc-Gletsd1er dämmt das Seitental zum Tsolasee 
auf, dessen Spiegel um 2 1  m schwankt. 

Bild 4: Das obere Tmja-Tal mit der von Sdiutt verhüllten 
Zunge des Imja-Gletsd1ers und dem wassersdieidenden 
Kamm gegen das ßarun-Tal, mit der Sdrneepy ramidc des 
Cho Polu (6734 m). Links Paß von 6220 m, rechts Paß von 
6216 m. Im Vordergrund See Imja Pokhari im verlassenen 
Zungenbecken eines Hängegletschers. 

(Aufnahmen: E. SCMNEIDER, Herbst bzw. Mai 1955) 

winden entstand in den 6½ Monaten der gesam­
ten Monsunzeit nur ein Niederschlag von 390 mm. 
Aus dieser klimatischen Trockenheit derTalhinter­
gri.inde erklärt sich die hohe Lage der S c h n e e  -
g r e n z e  (am Khumbu-Gletscher 5600 m), die 
relativ geringe Längserstreckung der sehr flachen 
Zunge des Gletschers (Zungenende bei 4900 m) 
und der gewaltige Schunsockcl, dem die Gletscher­
zunge nur seicht aufsitzt. 

Die Beobachtungen MÜLLERS über die in 5300 rn 
bestens entwickelten F r o s t m u s t e r b ö d e n  
zeigen, daß es sich bei ihrer Genese vor allem um 
den jahreszeitlid,en Wechsel einer tiefen und lang­
dauernden winterlichen Bodengefrornis und einer 
kürzeren sommerlichen Tauzeit handelt. Am 17. 
Mai war der Boden noch über ½ Meter tief gefro­
ren, die Gefrornis verschwand erst am 20. Juli 
und begann erneut am 18. Oktober. Daß in der 
warmen Jahreszeit durch einzelne Nachtfröste in 
dieser Höhe auch Miniaturformen von Struktur­
böden entstehen können, ist leid1t verständlich. 

Die Karte enthält einen kleinen Fehler, nämlid1 
eine unrid,tige Eintragung der Almhütten von 
Chukhum im Imjatal. Sie liegen einige 100 Meter 
tiefer und etwas nördlich gegen das Zungenende 
des Lhotse-Gletschers. Dies hat als erster 
G. SCHNEIDER selbst richtiggestellt 37). Der Fehler 
entstand bei der Auswertung der im Gegenlicht 
aufgenommenen Meßbilder, die die Hütten nicht 
erkennen ließen. 

Die Leistungsfähigkeit der terrestrisch-photo­
grammetrischen Hod,gebirgsvermessung nach den 
von R. F1NSTERWALDER ausgebildeten Methoden 
der Aufnahme, der Auswertung und Darstellung 
geht auch aus der jüngeren Übersichtskarte 
1: 100 000 des Mount Everest-Gebietes der Royal 
Geographical Society hervor, für deren zentralen 
Teil die Karte E. SCHNEIDERS sichtlid, erfolgreich 
zugrunde gelegt wurde 38). 

07) Sc1- 1NJ\IDER, E. :  l3egleitworte zur Karte etc. (s. Nr. 1 ,  
1959, S. 227). 

38) The Mount Everest Region, Scale 1 : 100 000. Royal 
Geographical Society, London 1961. 
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<>""'-' <hrough ot th, ,.T&<ho;..Ju, Hoo> 
..,;,wo• •  of Moniot,, 

&,,1ollon� do, Foloon und """ Oo""""'- ,,.,,,_ • .,,,;,n or ,..., """ 1omw, b 
von fo» Eb,t«. Fri" Ebo!o, 

' 

Die N&mon wmdon ,mobon Jloi; voo E,. 
win �ohn,;d<t ond 10,0 ,.,,. F,;" Müll.,, 
D"' W,odo ... bo do, N....,_-n folg< doc So""';b. 
�,'-< de• ijl/RVEY OF INDlA. 

o;, sho,,,.. hoben "'""'" Nomon ro, .,Oh 
"'""", Auoh Jo, ln Tlbot ""'"''...., ••· 
b,auehto Namo „K!!Al<UM" l,t ;hoon 

""""""""� °"'""fc" o,od d;,, G,,,_., ""' 
,.OLAClER" bez<�-. da F.-sl;,ch U> fo. 
a;,o ,u, z,;<oooh dio •�•'" """""'p..,ho ;,,. 

Oo,'J'rllf'"'I! d.;, _,.;bm,i,o de, N...,n 

durob p.,.,, AufoohnoHu. 
D,o 1>,; "9, ,...,,.,;,,,i,,n BovOt""'°" ,uobl 
"'"'""'""''"'"· _.,. ;,«>Ch "'"'"""r" ,;,,. 
So'>"'J!"""- Namon ""d fu'l!oru!o, 
&,on,-ct.an,..; L&-C!,ong Lo-Tsol--Too­
lo Teo-\.l,o,,..[hOlo< 8""•-'LS. r...,Ll ...... n, 
Mount Em„t-Nupt„ Pwno fü-RophU La. 
o,, o,,..,,.., ''"" ""'" o;I''''" a.nn,., °"" S""'ungen dorunto, "'""""' wonlon. 

Tho nom"" we,o P""'"""'· 19s,. by E,...l s,on,,d., '""· '"'"'· by >"nK Mftllo,_ 
Tho ""'""" ... ""'" "°"""''"g „ th, .... , of 01"11"'1! "1<,pt«I ½, tbo SURVEY 01 
IND!A, 
Tb, Sh,.,,.. do "'" hAv; • woru fo, .. OLA 
Cfl;OR". not """' thA """"' ,,KHARUU 
-=Mi<mall;' """' '" Tn,,._;, r.,,,,,., 
to <h<m. Thc,,,fo.., tho Engboh ,.,,...., 
,.(>LAClER" hod to bo ,h,..,, E"II>� 
"'""" ""' _,,.d ,m,;o] ,.,,.,,.,. m '""" 

Cont«>l of <ho ,p,,U.ag of ""'"""' ''"' 
Aufäohnoito,. 
N.,,,.. "" ,-,,,m.,,, """""· bu, m .,..,. 
- .. follOWS, 

&,,a .... ChAog,i Lo-Ch.ng 1 ... T>oJotoo-T" 
lo Teo-Lholoo-Lho"" Sh=Lho r...-Ll•I!''"' 
How,t.E,o..,�N,.-Pomo •«-RophU L, 
T,., gt.,;.,.. hove """" nomod "" poa> 
obo,o, o, by '°'"'""'""' bolow 

rno A,])o;..,, ;,. Gel .. .,, """ ,.;, Un«,,. S=<yla g  wwk ho, OO<n p,omotod by <h 
"""""• d=b don 0......icb;"""" A!poo. ö,,,.,,.;,,i,;..ho, Alpen-«o. 
""'"" .... , .... "" """"'"· 
r.. """""'""'""'"" """'""''""" - "'" 
Uo.-at< ... du.,,hd•oO.. ... hoFon.hwa.,. 

The o.,,,..,., -h ....... m;; ... ..r, fi 
"""""d tho """"ll'"•"'""' wo,k, 

□ 

..... ;...,..,, """""'�"'· 
llo,, l)n,ok de, Ko"" ;"' ,.;, Mltt.ln doo 
Doutoohon Alpenvo""""-deo Ö.<=ohr.,hoa 
.<lpen,,,.;., ond <l<,e Dt""'°""' F"'"'""""'" """"""''""' ""'8"filhrt """""· 

Übenioh,_ .. ,.. MAHALANGUR HIM,\L 

G<,t,;,, ... ...... 
MOUNT EVEREIIT 

CHOMOLONGMA-

Th, 0>po.- '"' <he P''"�''l< of tho ••� 
•- oov"cd by tho Doul<clu,, Alp,n 
,.,.,., tho o.u,,,..;,i,,ooh" All"""'""' 
•"'1 tho O..""ho )".,,.,,hoo....,momoohef,, 

Koy m,p of MAi!AUNOUl< ,m.rAL 

A,.. or tho m•p Cf!OMOLONG>IA­
MOUNT EVEREST 

a.,,,;,. de,, llo,to d,a NOOJUKBA-GLET. A- or '"" NGOJUMM GLAC)EI< mar 
SCHERS 

■ 
E'i<"" ,,.h '""photog,arnmru,.,h,n 

Aufi>ohme 10,0 oon M�h„l Spondo, !, 

- F.'S"""""'"'•Phokageomm,"'°""'" 
� AufnoJun, voo 0, E, Who,ta, u,1, u„tl 

nooh J,ndom "''" Toni ''-'· 

■ 

■ 

fügt,,"""'" F1ugbild"o""' H""'"'"· 
E,p;<li�o,, 1"1! und noch E;idom von 
Guwlo >fa/!no� 
F,-·· """" •"°"'""'"''""""""'" Aofuohmen von Cha,tas Ev.., ,..,,_ 

o„ Fo,-;ohno"II """ Chomolo,,gmo­
)IIOMJvoo ""'"'' "'II'"" du,ob Flugl,;ld" 
do, Ioru.,, A;, Foc.,.. 

Supploment.d "'"°"''"• to '""'""" Spon 
do,", 1 pho<og,omm, .. 1,ol sur-oy Um, 
Supptam.,,tad ac,,oNl,Og to 0, E. Wh'"'"' 
pl,°""'o,nmolri""' """'Y 18$1 ond to pl,o 
""""'"' ""'" Tow H"S""· 
S.ppk'""""'" ''"""''"• to "' photog,sph, 
takeo by tl,o H.,,...,, E>po<l'<OO" 1833. ,,,, 
t., P """'"" from au;do Mag,,ono. 
S,,ppk_,,to,L ""'""';•• to phou,g,ommotd 
ool '"°'""" taken by Cl,a,J,s Ev..,. rn,a 
Tho ""'";°" of tho ,oo]< f,- of °"''"" 
"'°""'" """''"' .,., ,omplotod "'"h >h, 
"'" of pit�,,.. from "'" Jn,L.,, Al, Fo"" 
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